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Kinderchöre
führen Musical auf

Gütersloh-Isselhorst (WB).
»Zachäus wird ein neuer Mensch«
lautet das Thema eines Familien-
gottesdienstes, zu dem die Evange-
lische Kirchengemeinde Isselhorst
an diesem Sonntag, 27. April, 11
Uhr, einlädt. Konzipiert wird der
Gottesdienst besonders für Famili-
en mit Kindergarten- und Grund-
schulkindern. Im Mittelpunkt
steht ein Musical über Zachäus,
das die Kinderchöre der Gemeinde
aufführen werden. Im Anschluss
an den Gottesdienst lädt der För-
derverein Kirchenmusik zu einer
Suppe ins Gemeindehaus ein.

Kaup blickt auf
Wahlen zurück

Gütersloh (WB). Der Stadtver-
band Gütersloh der Senioren-Uni-
on trifft sich am Dienstag, 29.
April, 16 Uhr, zum Stammtisch im
Gütersloher Brauhaus. Zu Gast ist
der CDU-Kreisvorsitzende Ludger
Kaup. Er hält ein Referat zum
Thema »Nach Hessen und Ham-
burg: Ist Deutschland noch regier-
bar?«

Gedächtnistraining
für Senioren

Gütersloh (WB). Das AWO-
Stadtteilcafé in der Böhmerstraße
13 veranstaltet am Mittwoch, 30.
April, 15 Uhr, ein Gedächtnistrai-
ning für Senioren. In geselliger
Gesprächsrunde möchte Erika
Schmäling mit kleinen Spielen
zum »Gehirnjogging« anregen. Die
Gäste erwartet Kaffee und Kuchen
in netter Atmosphäre.

Bürgerverein tanzt
in den Mai

Gütersloh-Sundern (WB). Der
Bürgerverein Sundern lädt am
Mittwoch, 30. April, zur Mitglie-
derversammlung in die vereinsei-
gene Gaststätte »Sundernklause«
ein. Beginn ist um 20 Uhr. Nach
Abhandlung der Tagesordnung
folgt traditionell der Tanz in den
Mai mit einer Tombola. 

Kirchengemeinde
nutzt Brückentag

Gütersloh (WB). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Gütersloh
weist darauf hin, dass wegen des
Maifeiertages die Friedhofsver-
waltung und das Gemeindebüro,
Kirchstraße 10 a, am Freitag, 2.
Mai, geschlossen bleiben. Alle Ein-
richtungen sind am Montag, 5.
Mai, wieder für Besucher geöffnet.

Große Feier 
der Ostpreußen

Gütersloh (WB). Das Haus
Mütherties an der Neuenkirchener
Straße und die Landsmannschaft
Ostpreußen laden am Mittwoch,
30. April, gemeinsam zum Tanz in
den Mai ein. Einlass ist ab 20 Uhr.
Es spielt das »Feeling Duo«. Kar-
ten gibt es nur an der Abendkasse.
Kartenreservierung ist unter Tel.
0 52 41 / 29 2 11 möglich.

Kolpingsfamilie mit
Rad unterwegs

Gütersloh (WB). Die Kolpings-
familie Gütersloh-Ost trifft sich
am Mittwoch, 30. April, zu einer
Radtour. Start ist um 18 Uhr an
der Christ-König-Kirche, wo spä-
ter auch der Abschluss stattfindet.

Von Stephan R e c h l i n

Gütersloher
Wochenschauer

Ein Aufbruch mit Skrupel
Historische Aufbrüche sehen an-

ders aus. Der Gütersloher Rat hat
sich gestern Abend nicht gerade
euphorisch in das Abenteuer Thea-
ter-Neubau gestürzt. Bis auf die
SPD-Fraktion hat eigentlich jeder
ein mulmiges Gefühl dabei. 

An den wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen hat sich seit dem
vorerst letzten Anlauf 2003 nicht viel
geändert. Statt 15 Millionen Euro
beträgt das jährliche Defizit nun
14,6 Millionen Euro (nach Tariferhö-
hung). Statt 7,5 Millionen gesparte
Euro aus dem Stadtwerke-Verkauf
zu nehmen, muss ein Kredit in
dieser Höhe aufgenommen werden.
Von dem Bau-Beschluss verspricht
sich der Theater-Förderverein nun
größere Chancen, die versproche-
nen zwei Millionen Euro Spenden-
gelder einzutreiben. Der Beschluss
könnte jedoch auch nach hinten
losgehen: Wozu noch spenden,
wenn die Stadt das Theater jetzt
sowieso baut?

Ein Begeisterungsfunke ist bis

jetzt auch nicht auf die Gütersloher
Bürger übergesprungen. Immerhin:
In einem erneuten Bürgerbegehren
würden sie den Neubau vielleicht
nicht mehr vollends ablehnen. Seit
dem letzten Anlauf wurde bei den
Neubauplänen kräftig gespart. Das
neue Theater wird nun Teil eines
Kultur-Veranstaltungs-Zentrums,
das mit Andreas Kimpel einen
engagierten und fantasievollen Kopf
an der Spitze hat. Der geplante
Hotel-Neubau könnte zum wirt-
schaftlichen Motor des neuen Zen-
trums werden. Insoweit haben die
schwarz-grünen Verbesserungsvor-
schläge das Projekt ebenso vom
Kopf auf die Füße gestellt wie das
einst von der BfGT organisierte
Bürgerbegehren.

Wer nun über die drohende
Implosion der BfGT grinst, dem
droht sie vielleicht eines Tages
selbst. Wenn Gebühren und Steu-
ern steigen, Zuschüsse und Hilfen
wegfallen, dürfte die Stimmung in
der Stadt gewaltig kippen.

Polizei nimmt Einbrecherbande fest
Elf Ganoven treiben in ganz OWL ihr Unwesen – 80 Fälle aufgeklärt

K r e i s  G ü t e r s l o h
(mdel). Der Gütersloher Polizei
ist eine Einbrecherbande ins
Netz gegangen. Die insgesamt
elf Ganoven sollen für 80
Einbrüche in ganz OWL die
Verantwortung tragen. 

Die Gauner sollen noch mehr
auf dem Kerbholz haben. Nach
Polizeiangaben wurden 25 Straf-
taten nach dem Betäubungsmittel-
gesetz und drei weitere wegen
Hehlerei geklärt. »Wir gehen da-
von aus, dass die Bande für
weitere Taten in OWL verantwort-
lich ist. Unsere Ermittlungen sind
noch nicht abgeschlossen«, sagt
Kriminalhauptkommissar Detlef

Belz, der Leiter der Ermittlungs-
kommission.

Als Drahtzieher gelten zwei 19
und 29 Jahre alte Männer aus
Gütersloh und Verl. Beide sitzen
in Untersuchungshaft. Seit Okto-
ber 2007 stellten die ermittelnden
Beamten eine Häufung von Ein-
brüchen in Verl
und den umliegen-
den Ortsteilen fest.
Die Ziele der Ga-
noven: Hotels, La-
denlokale und Bü-
ros. In einige Geschäfte wurde
sogar mehrmals eingebrochen. Al-
lein ein Fitnessstudio wurde vier-
mal von den Einbrechern heimge-
sucht. »Auffallend war, dass klei-
ne Tresore nicht an Ort uns Stelle
geöffnet wurden, sondern von den

Tätern komplett mitgenommen
wurden«, so die Polizei. Neben
Geld wurden vorzugsweise hoch-
wertige Elektroartikel wie Com-
puter, Fernseher, Flachbildschir-
me und MP3-Player gestohlen.
Den Gesamtwert der Beute bezif-
fert die Ermitttlungskommission

nach den bisheri-
gen Erkenntnissen
mit mehr als
100 000 Euro. 

Da sich die Ar-
beitsweisen und

das bevorzugte Diebesgut in den
Fällen ähnelten, ging die Polizei
schnell davon aus, dass hier eine
Einbrecherbande am Werk ist.
Daraufhin wurde im Februar eine
sechsköpfige Ermittlungskommi-
son gegründet, die bereits am 27.

März einen Erfolg verbuchen
konnte. Bei einem Einbruch in
eine Bäckerei am Magnolienweg in
Gütersloh konnte sie drei der
Männer auf frischer Tat ertappen
und festnehmen. In den anschlie-
ßenden Vernehmungen gestanden
zwei 20 und 29 Jahre alte Männer
aus Gütersloh und Verl aufgrund
der erdrückenden Beweislast eine
Vielzahl von Einbrüchen in den
Kreisen Gütersloh, Herford, Lip-
pe, Paderborn, Minden, Warendorf
und der Stadt Bielefeld. Im Zuge
der Ermittlungen konnten acht
weitere Ganoven im Alter von 18
bis 32 Jahren als Mittäter ermittelt
werden. Bei Wohnungsdurchsu-
chungen konnte umfangreiches
Diebesgut und Beweismaterial si-
chergestellt werden.

Walter Hauer (links) und Claus Müller von der
Arbeitsgemeinschaft Innenstadt sind davon überzeugt,

dass ein neues Einkaufszentrum auf dem Wellerdiek-
Areal das Ende der City bedeuten würde. Foto: Rechlin

Kampfansage an die Gazit GmbH
Arbeitsgemeinschaft Innenstadt will Einkaufszentrum auf Wellerdiek-Gelände verhindern
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Die Ar-
beitsgemeinschaft Gütersloher
Innenstadt sagt dem Hamburger
Projektentwickler Gazit GmbH
den Kampf an. Das auf dem
Wellerdiek-Areal geplante Ein-
kaufszentrum soll unter allen
Umständen verhindert werden.

Rainer Schorcht, der Vorsitzen-
de des Gütersloher Einzelhandels-
verbandes, blieb der ersten Presse-
konferenz der Arbeitsgemein-
schaft demonstrativ fern. »Wir
sind keine weitere Einzelhandels-
Lobby, sondern Gütersloher Bür-
ger, die sich tiefe Sorgen um die
Gütersloher Innenstadt machen«,
sagt Architekt Walter Hauer. Die
Arbeitsgemeinschaft zähle inzwi-
schen 25 Mitglieder – darunter
Freiberufler, Architekten und Ein-
zelhändler. Hauer:
»Wir sind Menschen,
die in Gütersloh in-
vestiert haben und
hier weiter leben
und arbeiten wollen.
Wir sehen unsere
Existenz durch die
Neubaupläne akut
gefährdet.« 

Mitglieder der AG haben sich
Projekte der Gazit GmbH in Frei-
burg und Zwickau angesehen. Da-
zu andere Einkaufszentren und
-galerien in Bayreuth, Hamm,
Oberhausen, Bad Oeynhausen.
Überall sei ihnen das gleiche Bild
begegnet: Die hermetisch abgerie-
gelten Einkaufspaläste florierten,
die Innenstädte seien verödet.

Leerstände, Dreck, Ein-Euro-
Shops und Billig-Bäcker. »So sieht
Güterslohs Zukunft aus, wenn das
Einkaufszentrum genehmigt wer-
den sollte«, sagt Claus Müller,
Geschäftsführer des Schuhhauses
Potthoff.

Die Arbeitsgemeinschaft lehne
Einkaufszentren keineswegs gene-
rell ab. Wären sie so niveauvoll
umgesetzt wie in Münster, ließe
sich auch in Gütersloh drüber
reden. An einem zentrennäheren
Standort, mit nicht mehr als 6000
Quadratmetern Verkaufsfläche
und mit einem ergänzenden Sorti-
ment sei solch ein Zentrum hier
durchaus denkbar. »Doch in der
geplanten Form wird es die Gü-
tersloher Innenstadt unwider-
bringlich zerstören«, stellt auch
der Mediziner Dr. Dieter Gold-
mann fest.

Die Arbeitsgemeinschaft werde
an die Ratsfraktionen herantreten
und auch von den Bürgermeister-

kandidaten ein klares
Votum einfordern. Ga-
zit gehe es ausschließ-
lich um kurzfristigen
Profit und kein biss-
chen um den Erhalt der
Gütersloher Innen-
stadt. Walter Hauer
hegt auch Zweifel an
der angekündigten In-

vestitionssumme von 80 Millionen
Euro: »Das ist eine Lachnummer,
zutiefst unseriös. Nach den be-
kannten Plänen wird das nicht
mehr als 50 bis 60 Millionen Euro
kosten.« Von dieser Summe sehe
kein heimischer Handwerksbe-
trieb auch nur einen Cent: »Die
Arbeit erledigen landesweit tätige
Generalunternehmer.«

Bahn dampft
wieder los

Gütersloh-Isselhorst (WB). Bitte
einsteigen, die Türen schließen:
Am Donnerstag, 1. Mai, startet die
Dampf-Kleinbahn Mühlenstroth
in ihre 35. Fahrsaison. Gezogen
werden die Waggons auf der Stre-
cke rund um das Ausflugslokal am
Postdamm von den Dampflokomo-
tiven »Arthur Koppel«, »Philipp
S«, »Francesca S« und »Mecklen-
burg«. Die Züge fahren von 10.27
bis 17.30 Uhr im 15-Minuten Takt
(Mittagspause vom 12 bis 14.30
Uhr). Die historischen Dampflo-
komotiven werden an allen Sonn-
und Feiertagen im Mai und Juni
von den Vereinsmitgliedern ange-
heizt, ebenso am 6./20. Juli, 3./17./
31. August und am 14./28. Sep-
tember. Außerdem wird das 35-
jährige Vereinsbestehen mit einer
Sonderveranstaltung am 16. und
17. August gefeiert.

Kleine Meisterdetektive auf der Jagd
Gütersloh (WB). Die Güterslo-

her Kinderbuchautorin Annette
Neubauer liest am Mittwoch, 30.
April, 17 Uhr, in der Kinderbiblio-
thek aus ihrem spannenden Rate-
krimi »Ein Fall für den Meister-
schüler«. Er spielt im mittelalterli-

chen Florenz. Ein Einbrecher hat
sich in Leonardo da Vincis Werk-
statt eingeschlichen und ein Buch
mit wertvollen Notizen gestohlen.
Leonardos Schüler Salai und des-
sen Freundin Caterina machen
sich in den Gassen von Florenz auf

die Suche nach dem Täter. Für alle
kleinen Meisterdetektive eine auf-
regende Geschichte zum Miträt-
seln. Die Veranstaltung des Lese-
frühlings richtet sich an Kinder ab
neun Jahren und kostet pro Person
einen Euro Eintritt. 

Hohe Beute:
100 000 Euro

»Das ist eine Lach-
nummer. Das wird
nicht mehr als 50
bis 60 Millionen
Euro kosten.«

Architekt Walter Hauer

BfGT vor der Zerreißprobe
Barbara Witt erwägt Rückzug aus der Ratsfraktion

G ü t e r s l o h  (rec). Den Bür-
gern für Gütersloh (BfGT) droht
der Verlust des Fraktionsranges
im Rat. Barbara Witt kündigte
ihren »Abschied« an.

Hintergrund der erneuten Krise
ist das Abstimmungsverhalten
Witts in der Ratssitzung am Frei-
tagabend. Gegen den Mehrheits-
beschluss der erweiterten Fraktion
stimmte sie für den Theater-Neu-
bau und gegen einen Ratsent-
scheid zur Bürgerbefragung. Den
Antrag auf diesen Entscheid hatte
sie vor Wochen noch selbst unter-
zeichnet. In ihrer Stellungnahme
im Rat kündigte sie an, die Konse-
quenzen aus ihrem Abstimmungs-
verhalten zu ziehen. Später leitete
sie ein Statement mit der Floskel
»Lassen Sie mich zum Abschied
Folgendes sagen…« ein.

Was damit genau gemeint sein
könnte, war gestern nicht mehr in
Erfahrung zu bringen. Barbara
Witt war nach der Sitzung nicht

mehr erreichbar. Fraktionsvorsit-
zender Norbert Morkes lehnte jede
Stellungnahme dazu ab. Im Rat
und in einer Pressemitteilung hat-
te er darauf hingewiesen, dass sich
der erweiterte BfGT-Vorstand mit
neun Stimmen zu einer gegen den
Neubau und für einen Ratsbürge-
rentscheid ausgesprochen habe.

2006 hatten mit Wolfgang Har-
baum und Petra Demuth zwei
Fraktionsmitglieder der BfGT im
Streit um den Theaterneubau die
Seiten gewechselt – sie gehören
heute der CDU an. Dem Verneh-
men nach sollen auch Barbara
Witt inzwischen solche Angebote
unterbreitet worden sein. Würde
sie ihr Ratsmandat mit zur CDU
nehmen, verlöre die BfGT den
Fraktionsstatus. Norbert Morkes
wäre dann nur noch ein einfaches
Ratsmitglied. Die Rückstufung
hätte zudem finanzielle Auswir-
kungen für die BfGT.

Ratsfrau Barbara Witt (BfGT) stimm-
te für den Theater-Neubau


